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Fortführung des Geothermieprojekts 
 

Neufarn, den 6. September 2016 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Reitsberger, lieber Schorsch, 

wie der Tagespresse zu entnehmen war, will das Investorenkonsortium von Josef Dahldrup das 

Geothermieprojekt der drei Gemeinden Grasbrunn, Vaterstetten und Zorneding nun doch umsetzen. 

Wir möchten deshalb darum bitten, dass folgender Antrag in der nächsten Gemeinderatssitzung 

diskutiert und zur Abstimmung gestellt wird: 

Zur Oktobersitzung des Gemeinderats werden kompetente Vertreter des Firmenkonsortiums 
Geysir Europe GmbH eingeladen, die darüber Auskunft geben, wie und in welchem zeitlichen 
Rahmen das an sie im Jahr 2013 übergebene Geothermieprojekt umgesetzt werden kann. Dabei 
sollen auch Fragen aus dem Ratsgremium beantwortet werden. 

Begründung: 

In der Gemeinderatssitzung vom 21. Januar 2013 wurde mit lediglich einer Gegenstimme folgender 
Beschluss gefasst: 

1. Der Gemeinderat nimmt vom Sachvortrag zum Projektstand und zur geplanten 
Projektstruktur des gemeinsamen Geothermieprojektes Grasbrunn, Vaterstetten, Zorneding 
Kenntnis. 

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Vaterstetten beabsichtigt als zentralen Beitrag zur lokalen 
Umsetzung der Energiewende sowie zur Stärkung der Unabhängigkeit von fossilen 
Energieträgern das gemeinsame Geothermieprojekt mit den Partnergemeinden Grasbrunn 
und Zorneding gemeinsam mit dem Projektpartner Geysir Europe GmbH umzusetzen. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit den beiden Partnergemeinden die bisherigen 
Vertragsverhandlungen mit dem Projektpartner unter Berücksichtigung insbesondere 
folgender Eckpunkte fortzusetzen: 
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 Umsetzung des Projektes in zwei Gesellschaften (Produktion und Vertrieb) 

 Finanzielle Unterstützung der Produktionsgesellschaft durch ein besichertes und 
verzinsliches Darlehen (geplant: 1,7 Mio. Euro) 

 Minderheitsbeteiligung an der Produktionsgesellschaft, entweder durch symbolische 
Bareinlage und / oder durch Sacheinlage (Anrechnung der Vorleistungen der Gemeinde) 

 Alternative zur Sacheinlage in der Produktionsgesellschaft: entgeltlicher Erwerb der 
Vorleistungen durch die Produktionsgesellschaft 

 Option der Gemeinde zur Aufstockung ihrer Beteiligung an der Produktionsgesellschaft 
(z.B. durch Umwandlung des Darlehens in eine Kapitaleinlage) 

 Darüber hinaus hat die Gemeinde die Option zu einer begrenzten Beteiligung an der 
Vertriebsgesellschaft. 

 Abschluss eines langfristigen Wärmelieferungsvertrages zwischen Produktions- und 
Vertriebsgesellschaft 

 Die Gemeinde beabsichtigt ihre Liegenschaften entsprechend dem Projektfortschritt 
anzuschließen. 

 Angestrebt wird der Beginn der Wärmelieferung im Kalenderjahr 2015 

4. Die Verhandlungsergebnisse sind dem Gemeinderat in Abstimmung mit den beiden 
Partnergemeinden zur weiteren Beschlussfassung vorzulegen. 

Dieser Beschluss, der auch von den Ratsgremien der Gemeinden Grasbrunn und Zorneding 
mehrheitlich so gefasst wurde, ist nach wie vor gültig. 

Die Geothermie war wesentlicher Bestandteil des EU-Bürgermeisterkonvents, den die Gemeinde 
Vaterstetten unterzeichnet hat. Auch im Jahr 2013 erstellten Klimaschutzkonzept wird auf die große 
Bedeutung der Geothermie hingewiesen. 

Leider ließ sich das Projekt bisher nicht realisieren, weil das Fündigkeitsrisiko nicht zu versichern war. 
Dieses Problem scheint jetzt gelöst zu sein. 

Wir sollten diese Jahrhundertchance nicht ignorieren und ernsthaft zusammen mit dem 
Investorenkonsortium die Umsetzungsmöglichkeiten prüfen. Dabei müssen natürlich auch die 
Interessen und Belange des Kommunalunternehmens berücksichtigt werden. 

Mit freundlichen Grüßen  

Sepp Mittermeier 

Vorsitzender SPD-Gemeinderatsfraktion 


